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1. n fra g e b e an t wo r tu n g 

In einer 1.nIr~ge an den Bundesminister fÜr Verkehr und Elektrizitäts

wirtsohaft, betreffend den Be.u. von neuen Wasserkraftvierken in Ti;rol, haben 

die Abgeordneten H 0 r r un3. Genossen darauf hingewiesen, dass naoh 'einer 

Zeitungsmeldung die Tiroler \7ass.erkraftwerke (TIW.AG) zum stu·dium eines weiteren 

.Ausbaues von Kraftvverksbautcm ausländisohe Be..uunternehmungen herangezogen 

haben. Die .l:..bgeordneten :frr€J:i8:''l den Minister, ob er bereit ist, einen Berioht. 

darüber zu erstatten und darauf einzuwirken, dass bei allen neuen Kraftwerks

bauten in Österreich öster:re·ichische Firmen, Teohniker und .Arbeiter heran

gezogen werden. 

In Beantwortung dieser .l:..nfrage teilt Bundesminister Dipl.-Ing. 

IV a 1 d b run n erfolgendes mit: 

Eine gesetzliche Möglichkeit, im Sinne der J.,nfrage auf Elektrizitäts

vorsorgungsunternehmen unmittelbar durch hoheitsreohtliche Ma.ssnahmen einzu

wirken ~ wie sie etwa nach dom Wasserreohtsgesetz ( § 87 1it.l) zugelassen 

sind ..,;, ist für das BundesmiYlisterium für Verkehr und Elektrizi tätswirtsohaft 

zuständigkeitsha.lber nicb.t gegobon. Was im bosonderen die Tiroler Wasserkraft

werke A .. G. anbelangt, kann a;;er auch im Dorcich der Wirtschaftsverwaltung 

auf die Bauführung kein mittelbarer Einfluss ausgeübt werden, da der Bund keine 

Aktien dieser Gesellschaft besitzt. 

S~weit der Bund als Aktionär eines baufübrenden E1ektrizitätsvor

sorgungsunternehmens die Bauführung zu beeinflussen in. der Lage ist, wird 

das Bundesministerium für Vorkehr und Elektrizitätswirtschaft nach Massgabe 

des § 5 Abs.l des 2. Verstaat:lichungsgesotzes BGB1.Nr.el/1947, so wie bisher 

auch künftig dafür eintreten, dass naoh Möglichkeit österreich1sche Firmen, 

Techniker und Arbeit er herang3zogon werden. 
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